
SC Weßling – SV Mammendorf 4:2 (2:1) 
 

Geschätzte 100 Zuschauer hatten sich am Weßlinger Sportplatz eingefunden, um das 

Spitzenspiel des SC Weßling gegen den Tabellenführer vom SV Mammendorf zu sehen. 

Und sie kamen bei 6 Toren und einem ordentlichen Spiel auch auf ihre Kosten. 

 

Die Vorgabe vor dem Spiel war klar für den SCW: Man wollte den Gegner von der 

Tabellenspitze stürzen. Doch davon war in den ersten 10 Minuten nur wenig zu sehen. Zwar 

konnte man schon in der ersten Minute eine gute Torchance durch Robin Waechter 

verbuchen, verlor aber dann den Faden und auch zu viele Bälle. Einer dieser Ballverluste an 

der Mittellinie ging dann auch dem Gegentor voraus: Der Mammendorfer spielte den 

eroberten Ball in den Rücken der Abwehr, Florian Skoff umkurvte SCW-Keeper Johannes 

Urban und schob ein (10.). Doch die Antwort darauf ließ nicht lange auf sich warten, als Felix 

Hegetusch nur zwei Minuten später nach einem schönen Freistoß von Xaver Schmidt 

abstaubte. Den Kopfball von Christoph Wolf konnte der Gästetorwart noch parieren.  

 

In der Folge hatten aber beide Teams ihre Abwehrreihen besser unter Kontrolle und ließen 

nicht mehr so viele Chancen zu. Die Beste der Mammendorfer entschärfte Johannes Urban 

mit einem starken Reflex, als die Gäste über den rechten Flügel durchbrechen konnten. Da 

zeigte sich Simon Friedl auf Seiten des SCW zielsicherer: Der SVM zeigte erneut seine 

Schwäche bei Standardsituationen und wehrte eine eigentlich schwache Ecke zu kurz ab. 

Aus ca. 15 Metern netzte der Rechtsaußen des SCW platziert im kurzen Eck ein (20.). Bis 

zur Pause fielen keine weiteren Tore mehr, spielerisch überlegen war aber die 

Heimmannschaft. 

 

Die zweite Halbzeit begann turbulent. Mammendorf erhöhte den Druck, und Johannes Urban 

konnte einen Angreifer nur durch ein Foul im Strafraum stoppen. Der SVM forderte die rote 

Karte für den SCW-Keeper, der den fälligen Elfmeter seines Namensvetters Manuel Urban 

zwar mit den Fingerspitzen erwischte, aber nicht entscheidend ablenken konnte (47.). Doch 

der SCW zeigte einmal mehr Comeback-Qualitäten und konnte schon vier Minuten später 

wieder in Führung gehen. Nach einem schönen Spielzug über Wolfgang Dauschek und Felix 

Hegetusch schob Robin Waechter den Querpass gekonnt ein. In dieser Drangphase des 

SCW hatten die Gäste gar nichts entgegenzusetzen und wirkten überrumpelt, mit diesem 

Druck hatten sie scheinbar nicht gerechnet. In der 60. Minute fiel dann auch folgerichtig das 

4:2. Der zur Pause eingewechselte Markus Erlacher sah, dass der Torwart bei seinem 

Freistoß mit einem Schuss ins kurze Eck rechnete und schoss den Ball deshalb in die 

Torwartecke, wo die Kugel unter großem Jubel einschlug. Es war abzusehen, dass das die 

Entscheidung war.  

 

Zwar gaben die Mammendorfer nochmal Gas, kamen aber nur noch durch Freistöße vors 

Weßlinger Tor. Richtig gefährlich wurde es aber nicht mehr, und die Zuschauer hatten Zeit, 

den wunderbaren Regenbogen in ihrem Rücken zu begutachten. Somit kann man von einem 

verdienten Sieg sprechen. Insgesamt hatte man vom bisherigen Tabellenführer etwas mehr 

erwartet, aber auch die eigene Leistung war nicht ganz so überzeugend wie noch in 

Stockdorf. 

 

Trotzdem blickt man der Zukunft natürlich mit hohem Selbstvertrauen entgegen. Die 

taktischen Vorgaben von Trainer Heiko Nausch werden immer besser umgesetzt, und auch 



das Zusammenspiel funktioniert. Auch gegen Gegner von ganz oben können die Weßlinger 

mehr als nur mitspielen, und deshalb geht es nächste Woche mit dem Ziel, drei Punkte 

einzufahren, ins Derby nach Inning. Der SCW erwartet seine fantastische Anhängerschaft 

vollzählig zu diesem traditionell hart umkämpften, schweren Auswärtsspiel.  

Markus Koller 

Kader: 

Urban – Kriechenbauer, Wolf, Erlacher S., Koller M. – Friedl, Schmidt, Steffen, Dauschek – 

Waechter R., Hegetusch F. 

Erlacher M., Ullmann, Ostermayer 

 


